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Kurze Cagesmeldungen.
ßtasanger nach dem Osten ausgeiahrene Archan-. <ent>. 's ir .-if»«. untermeos »inen 7!iri»t6:*r h»r mit.mit*

■eilte, o43  werter nach £ jken ein 's reg- recht stärtfinde
Kele' tl Beete hielten sich dort auf . D .e norwegischen
Mpser si"d daraufhin nach dem Haie .- von Stavan-
jfi jiuackg■l*hrt.
löner Mitteilung verschiedener Blätter sind die elften
Manischen Kriegsgefangenen in Deutschland in der
M von 3000 im Gefangenenlager zu Hammerstein
^getrosten.
Me reifliche Beratungen haben die provisorische Re¬
gelung, wie aus Saloniki gemeldet wird , davon über-
fligt, daß sich die Entsendung eines Ultimatums an
zchacren wrläaj ' g nicht crnpfehle.
ßieylchen?: ußerungen über die Täuglv 'r der Uboote

tzi amerikanischen Küste wurden in einer recht
Men Note von dem stellvertretenden Marinesekre-
ji Roosevelt öffentlich zurückgewiesen,
zwukreich ist die erste Staffel portugiesischer Truppen

fl « eiroffen.
l en bisher noch unvollständigen Stimmenzahlen geht

g? jtnjor, daß Wilson seinem Gegner noch um etwas
' ~f uiflii5 ist. Es fehlen jedoch noch einige Staaten , in
Ja wn der Ausgang des Wahlkampfes zweifelhaft ist.

Hof- und Perfoualn ĉhrichten.
tinopel , 25. Oft . (W . B .) Dem Prinzen Wal-

von Preußen wurde vom Sultan das Großkreuz
manenordens mit Brillanten und dem Flllgeladju-
v. Chelius der Osmanenorden erster Klasse ver-
Divisionsgeneral Zeki Pascha, der osmanische

bevollmächtigte beim Deutschen Kaiser ist zum Ee-
sutanten des Sultans ernannt worden.
in, 25. Okt. Die Großherzogin L u i s ê v 0 n
1 mußte , wie verschiedene Blätter aus Karlsruhe
in den letzten Tagen infolge leichten rheumatischen
das Bett hüten . Das Fieber ist jetzt geschwunden,

Äarf die Fürstin vorläufig großer Schonung.
25. Okt. (W. T . B . Nichtamtlich.) Heute vor-

md in Halbenrain in Anwesenheit der Brüder des
neu Graf Stürgkh , mehrerer österreichischer Mi-
:r Spitzen der Behörden von «Graz , zahlreicher an-

Persönlichkeiten und unter Teilnahme der Bevölke-
stlbenrains und Umgebung die Beisetzung der
deŝGrafen Stürgkh in der Familiengruft statt,

Fürstbischof Schusler mit großer Assistenz die
Einsegnung der Leiche in der Halbenrainer

he vorgenommen hatte.

tr Kaifer an der Somme.
1 unserem zur Westarmee entsandten Kriegsbericht-
Erhalten wir folgenden Bericht:

Aus der Sommefront , 19. Oktober 1916.
Mei den Schlachtlinien der Somme standen heute
iu, die eben aus dem Feuer kamen, und Abordnun-

eingesetzter Regimenter vor ihrem Obersten
'httrn. So fest ist die Menschenmauer gefügt gegen
seindkiche Massensturm wütet , so unerschüttert ist

^ ' Und Zuversicht, daß der Kaiser an der ganzen.
e!r°nt entlang während heftiger Angriffe des Geg-
tltweife im Bereiche der feindlichen Geschütze unter
su der Schlacht teilnehmenden sieggekrönten Solda-

konnte.
ftfte Besuch gilt den Verwundeten . Im ftrömen-

trifft der Kaiser morgens 9 Uhr in V . . . .
besichtigt zunächst die lichthellen, luftigen Räume
Bretts . Hier liegen Verwundete aus den letzten
■ Der Kaiser spricht mit jedem Einzelnen , er
«sonders lange bei den Schwerverwundeten auf.
Traume hängen die weitaufgeriffenen Augen an
m des hohen Gastes , die sich väterlich über stc

/ • bewegt an ihrem Schicksal Anteil nimmt . Und
^ bleichen fiebernden Lippen kommen die grauen-
u-vrte dieser wahnwitzigen Schlacht: Peter -Vaasi-
ourcelette. Thiepval und andere Namen der

Der Kaiser überreichte zahlreichen unter
^Eiserne Kreuz und eine Erinnerungskarte . Er

ihrer Heimat und erzählt dem Hannoveraner
Tagen , dem Ostpreußen vom Wiederaufbau

. bierstätten, dem Bayern von seinen Bergen . Ec
, UM tapfer sie sich geschlagen haben, und wie

'ierland auf sie ist.
. . . erwarten Divisionen und Teile der

wrinebrigade , die bei Thiepval wochenlang den
^ standgehalten , ihren Obersten Kriegsherrn.
' schreitet die Front ab, zieht Offiziere und

ins Gespräch und überreicht den Borgcshla-
>̂nlich die verliehene Auszeichnung. Dann tritt
^reis der Sommekämpfer und hält solgende

eraden! Dem Trieb meines Herzens folgend.
, 0 der Ostfront zu euch geeilt . Ich bringe euch

die Grüße eurer Kameraden und den Dank des Vater¬
landes für dieses vierteljährige heiße Ringen an der
Somme , für die heldenhafte Art , in der ihr euch ge¬
schlagen habt . Die Weltgeschichte kennt kein Beispiel
für den Kampf , in dem ihr steht und für die Größe
eurer Taten . Räch Jahrhunderten noch werden diese
Schlachten an der Somme feststehen als das leuchtende
Vorbild des Siegerwillens eines ganzen Volkes . In
euch kommt dieser deutsche Wille zum Ausdruck, unter
allen Umständen dem Gegner zu verwehren , uns hinzu¬
strecken, unter allen Umständen standzuhalten gegen bri¬
tischen Starrsinn und französischen Uebermut . Aus allen
deutschen Gauen kämpft ihr hier zusammen, eine eherne
Mauer deutschen Pflichtgefühls und hingebender Tap¬
ferkeit bis zum letzten Atemzug. In zähem Ringen nach
allen Seiten steht das deutsche Volk gegen die halbe
Welt , gegen vielfache lleberlegenheit . Und wenn es
noch schwer wird und wenn es noch lange dauert , der
Herr der Heerscharen ist mir euch. Die Heimat hat für
euch zu ihm gefleht und er hat euch mit Mut und Kraft
ausgerüstet . Eure gottvertrauende Tapferkeit wurzelt
in dem Gefühl , daß ihr für eine gerechte Sache fechtet.
So begrüße ich euch Kameraden ! Harret aus ! Der Herr
wird seinen Segen geben bis zum Ende.

Und nun ziehen die eisenharten Gestalten vorbei . Die
Stahlhelme beschatten die lichten Gesichter. Unter dem
weithin ausgegossenen ehernen Wall dieser Helme ist ein
flammender Wille lebendig. Diesen Männern , die vor¬
beimarschieren . brennen die Erlebnisse der letzten Wochen
noch wie glühende Wunden auf der Seele , jeder har sein
tiefstes Erlebnis gefunden. Aber die Soldaten , in ihren
Stahlhelmen und ihrer Kampfbewaffnung , die in dem
festen Tritt der Bataillone vorllberschreiten, sind kaum
voneinander zu unterscheiden. Selten trat eindrucksvoller
in Erscheinung , daß aus Männern aller Bevölkerungs¬
kreisen, d e r deutsche Musketier geworden, daß unser Volk
ein Ganzes  ist , hier draußen , wo es um Leben und
Bestand der deutschen Heimat geht.

Nachdem der Kaiser mittags im Hauptquartier des
Kronprinzen Rupprecht über den günstigen Stand unserer
Sommeverreidigung Vortrag gehört hatte , begab er sich
in weitausgedehnter Fahrt zu den Truppen der vorder¬
sten Linie , um die Abordnungen der im Kampf befind¬
lichen Regimenter zu begrüßen und durch Ansprachen und
Auszeichnungen zu ehren . Im Verlaufe der zahlreichen
Besichtigungen an verschiedenen Plätzen wohnte er auf
einem hinter der Front gelegenen Uebungsplatz auch einem
Nahgefecht bei, bei dem die neuesten Grabenkampfmittei
Anwendung fanden . Es zeigte sich hier , mit welcher Um¬
sicht und Entschlossenheit die Erfahrungen der Somme¬
schlacht taktisch und technisch verwertet werden . Schwerer
Donner rollte von der englischen Front herüber , als der
Kaiser unweit Bapaume sich abends von den Sommekämv-
fern verabschiedete, die wieder an ihre schwere Arbeit
gingen , das Erlebte im warmen Herzen. (Kb.)

Dr . R . Damm er  t , Kriegsberichterstatter.

Die Kampftage an den Fronten
»Roch haben die Russen und Rumänen Cernavoda ", das

war der schwache Trost , den man in London, wo man sich
über die Tragweite der Einnahme Constantzas keiner
Täuschung hingab , den besorgten Gemütern spendete.
Schnell genug ist auch diese letzte Hoffnung geschwunden.
Die Stadt , die den größren Brückenbau Europas , den ein¬
zigen festen Uebergang über die untere Donau deckt, ist
schon zwei Tage nach Constantza von den Verbündeten ge¬
nommen worden . Das ist ein Erfolg , der nicht hoch genug
eingeschätzt werden kann. Der schmale, über 66 Kilometer
umfassende Dobrudscha-Gürtel , dessen Besitz ebenso wichtig
für die Defensive wie für die Offensive ist, ist jetzt fest in
der Hand der Verbündeten . Die Gegner aber haben nach
der Bahn , die von Süden nach Medgidia führt , nun noch
die vom Meere zur Hauptstadt verloren und verfügen nun
über keinen Schienenstrang mehr in der Dobrudscha, deren
Nordteil bis zu den Donaumündungen den nachdrängenden
Angreifern manches Flußhindernis entgegensetzt, aber den
in Unordnung weichenden Rumänen , Russen und Serben
nur dürftige Verkehrsmöglichkeiten bietet.

Gleichzeitig kommt die erfreuliche Meldung , daß nun
auch die dritte große Paßstraße aus Siebenbürgen nach
der Wallachei sich durch die Einnahme des Vulkanpasses
den verbündeten Truppen öffnet. Dieser Pah wurde nach
dem siegreichen Gefechte im Raume von Hötzing von uns
schon einmal genommen. Im Laufe der daran anschließen¬
den Kämpfe aber vor überlegenen Kräften wieder ge¬
räumt . Nun ist er dem Feind im Sturm von deutschen
und österreichisch-ungarischen Truppen wieder entrissen
worden und dadurch der Besitz der durch ihre Kohlenför¬
derung und Fabriken wichtigen Grenzstadt Petroseny ge¬
sichert.

In einer Zeit so großer Siege auf dem Kriegsschau¬
platz, auf den die Entente nach dem Eintritt Rumänienss
in den Krieg die größten Hoffnungen gesetzt hat , können
wir den Rückschlag, den die tapferen Kämpfer vor Verdun
jetzt erlitten haben , getrosten Mutes hinnehmen . Am 23.
Oktober haben Engländer und Franzosen einen ihrer hef¬
tigsten Angriffe an der Somme mit beispiellosen Blut¬
opfern bezahlen müssen. Eine Verteidigungsarbeit von
so ungeheurer Größe wie sie jetzt an der Somme geleistet
wird , konnte nicht ganz ohne Rückwirkung auf die Maac-

front bleiben . Wenn jetzt die Franzosen bis an das bren¬
nende Fort Douaumont sich nach einer Artillerieoorberet-

deren Gründlichkeit ihr eigener Bericht hervorhebt,
heranarbeiten konnren, so ist das ein Erfolg , den wir nicht
bestreiten wollen. Aber er findet seine Grenze darin , daß
das vom Gegner jetzt zvrückgewonnene Gelände nicht zu
vergleichen ist mit jenem, das unsere Sturmtruppen seiner¬
zeit eingenommen hatten . Damals war es ein ganzes
Systm gewaltigster , mit allen technischen Mirteln ausge¬
arbeiteter Festungsanlagen , gespickt mit Artillerie , Draht¬
gittern , ein Labyrinr von Panzerwerken mit Zement-
gräben ; heute ist es ein Haufen von Trümmern . Jeg¬
licher Wert eines furchtbaren Ausfalltores gegen Metz ist
ihm genommen. Die Hindernisse, selbst die dichten. Wäl¬
der sind weggefegt und das ganze im modernen Festungs¬
krieg als viel wichtiger denn die Betonwälle erwiesene
Vorgelünde der Festung ist in unserem Besitz. Roch ist auch
lange nicht alle Tage Abend. Die Kämpfe sind noch im
Gange , und eines wird sich sogleich als lächerliche Prahle¬
rei des Feindes erweisen. Er sprich! von einem Durch¬
bruch; die festgeschlossenen Reihen der Angegriffenen wer¬
den ein paar Kilometer hinter ihrer Verteidigungsstellung
ihm die Antwort auf seine Aufschneiderei nicht schuldig
bleiben . (Berlin zensiert.)

Die amtlichen Cagesbericbte.
rt&ofceö Hauptquartier , 25. Okt. (W. T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschaup  l a tz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Infolge regnerischer Witterung hat gestern die Ge-
fechtstätigkeit im Somme-Gebiet nachgelassen; das Artil¬
leriefeuer steigerte sich nur zeitweilig . In den, Abend¬
stunden sind französische Teilangriffe aus der Linie Les-
boeufs -̂ Rancourt vor unseren Hindernissen verlustreich
und ergebnislos zusammengebrochen.

Heeresgruppe Kronprinz.
An der Nordostfront von Verdun hat ein französischer

Angriff bis zum brennenden Fort Douaumont Boden ge¬
wonnen . Die Kampfhandlung dauert fort.

O e st l i che r Kriegss  ch au platz.
Front des Eeneralfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Ein Gasangriff der Russen an der Schtschara mißlang-

ebenso blieb einem Angriff russischer Bataillone bei Kol.
Ostrow (nordwestlich von Luck) jeglicher Erfolg versagt.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Im Südteile der Waldkarparhen blieben bei Gefechten

minderen llmfanges die gewonnenen Höhenstellunqen in
unserem Besitz.

An der Nordostfront von Siebenbürgen , hat sich bei ört¬
lichen Kämpfen die Lage nicht geändert.

Nördlich von Campolung machte unser Angriff Fort¬
schritte.

Der Vulkan -Paß ist von deutschen und österreichisch-
ungarischen Truppen gestürmt worden.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschalls v. Mackensen.

Die Verfolgung geht planmäßig weiter.
Cernavoda ist heute früh genommen. Einzelheiten

sind noch nicht bekannt geworden.
Damit ist die in der Dobrudscha operierende rumänisch-

russische Armee ihrer letzten Bahnverbindung beraubt und
ein ungemein wichtiger Erfolg erzielt.

An der
mazedonischen Front

Herrschi Ruhe.
Der Erste Generalquartiermeister:

Ludendorff.

Berlin , 25. Okt. (W. V. Amtlich.) Im Monat Sep¬
tember sind 141 feindliche Handelsfahrzeuge von insge¬
samt 182 006 B .-R .-T. mon Tauchbooten der Mittelmächte
versenkt  und aufgebracht oder durch Minen verloren
gegangen . Dreizehn Kapitäne feindlicher Schiffe sind ge¬
fangen genommen und drei Geschütze bewaffneter Dampfer
erbeutet , eherner sind 39 neutrale Handelsfahrzeuge mit
insgesamt 72 606 Tonnen wegen Beförderung von Bann¬
ware zum Feinde versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Oesterreich-nnqarischer Tagesbericht.
Wien . 25. Okt. (W. T. « . Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlaut hart:
O e st l i che r Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Kavl
Oesterreichisch-ungarische und deutsche Truppen entris¬

sen dem Gegner den Vulkan -Paß . Die nördlich von
Campolung kämpfecden verbündeten Streitkräfle gewan¬
nen gleichfalls Raum . An der ungarischen Ostgr ' nze w'ftd
weiter gekämpfi. 7o , Szekeler Infanterie -Regiment Tr
82 eroberte im Bcicckc* E ' birge nach erbittertem Hand¬
gemenge eine nark verschanzte Grenzhöhe . D '.e Besann, ' qwurde teils — . ' '
ist niemand. gf-.anju «, teils niedergemacht . Eark »nmen

werden.

53  der Dreilaudiwecke schlugen uns .- ' e Trup-
.5 Ein
emacht

?™ .lfn ihren neuen Stellungen russische Angriffe ab
oi,,ic !.er Einbruch des Feindes ist sofort wettge.

Front des Generalfeldmarfchalls Prinz Leopold
von Bayern.

Außer erfolgreichen Vorpoftengefechteu südlich von
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bei d-n oster reichifch.ungarischen Trappen " ich---
von Belang . . . . ^ _ K r i e a s f cha -u p l a tz.

JUST

r»'ÄÄ ew»•»«
° v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

Rrteflsbilfswrein
für den Kreis Lätzen.

(Fortsetzung und Schluß .)

Bulgarischer Bericht
0, oft (SB B .) Bericht des General,tabev.

Soft «, 25. Olt . ( - Aenderung in der Lagesar afe sässä
•TÄS W 'ÄLu - . « i°w»i>ch»
llnssabteilnngea zu ^ 7 Prespa -Eee vis zum aga-

* * * *

jcfaen Auftlärungsabteilungen . _ kat ein feind-

^ .SÄÄÄ ' Ä »« ,» --

verbündeten Truppen ^ ^ avlu Ŝee —Höhe 177 (westlich
reichten sie die -»_ Xottomat —Cote 126 der
der Or -fcĥ t Ester -Dobabant )^ T
Tefeca (Hohe 114)—Hoh, te  Fnfanterie -Drochon

jÄÄ SÄ . Ä- —
Die in Lonstantza gemachte Leute 6t ôelrachtUch. (|^

beträgt 500 Waggons u 0 Zahlreiche Petroleum-
Wt • ' ÄS ' SS am  W "">>
dchülier . 1# lamitx* «4 "® . „ 5 «efüBt und im Ha!-»

ML ® R “ -
den Rumänen zurückbehalten worden waren.

Längs der Donau Ruhe.

Aus dem Neiche.
Der H a u p t a u s schu tz d e s R eich ' r a g e s n̂ahm

in Anwesenheit der . Staatsfe r ^ £)t . Kaempf
Liseo und des Pr ^ de^ en R ch^ ^ ichsfchatzamtes
Darlegungen des Staats,el t Deiches entgegen.
Graf Rödern über dre S » J ie{ieiät  die neue Kre-MLWÄ •**Ä,8Ä 6»&
Freitag öffentlich Aufschluß zu geben.

Drei Monate lang , bis Anfang Februar 1915, lagen

JSÄ L

-« * * »

CJS SÄ « ~ii ".
Neben den Brandschäden waren durch d. n Ruge ^ n

iull Sich" Verluste ° » S - n- ' ai . Futte - mittet » und Vnh

einen Trümmerhaufen. —
Difr Gründung des Vereins.

Diese Tatsachen lasten es nicht erstaunlich er ĉhemen.
daß die Gründung unseres Vereins all,eiligen Anklang

Wiit  fand am 24. September 1915 im Rathaus zuFrank-
, u ^ qi? Nntt die im Entwurf vorliegenden r >atz n.-furt a . M . statt , ore _ «jerem wurde in
qen wurden einstimmig genehmigt . Der Verein waro.
das Vereinsregilster eingetragen.

Die Werbetätigkeit des Vereins erstreckt sich über das

den Verwaltungsrat zu delegieren.
Der Verein ist fatzungsgematz der

Die vorgefchlagenen. nur geringen baulichenW
tungem in dem Waisenhaus wurde Aweckentzpreche^
funden dagegen die von Lotzen seinerzeit aus
keitsrücksichlen beabsichtigte ^ Nutzung der angrenzend^
Baulichkeiten zum Zwecke der Errichtung einer Tube"
kuloseftation verworfen . . ..

Der Verein entschied sich dafür die Tuberkulofestarü»
modernsten Anforderungen ent,prechend . wenn auch ’
noch in bescheidenem Rahmen , ganz neu zu errichten,

Nach dem Umbau wird das Altersheim für 5v b,5 ^
Betten nebst Schwesternzimmern und notigem 3^

in gerichtet fein . , ^
Die Tuberkulosenstation wird außer dem Anmeffw

zimmer des Arztes , Tag -Aufenthaltsraum für Kianf^. ^ _ iomin Nebewraumen .6 Scklvsn«.^zimmer des nrzies . ‘ - r -- •• * ic
Schwestern zimmer , sowie Nebenraumen ,6 Schlafz,̂ ^
enthalten , in denen nötigenfalls 1- ha ziemen u-nteig-,
bracht werden können.

Fn Folge der finanziellen Zu,agen un,eres Vereinsü
sodann der Kaufvertrag zwischen der Rhemifch-WeMl,
schen Pastoralgehilfen -Gesellfchaft m ^ ursburg und de»,
Vaterländischen Frauenverein zu Lotzen über etn 12% h
gen Land umfassendes Areal mit den daran , befindlich^
Baulichkeiten zustande ..gekommen

SKE 5S « 000W Auf dem Grund-
t  ruht eine von dem Landeshauptmann gegeben« Dstück ruht erne von oem tu .iu^ uo+omuu .i gegev-r«

Hypothek von 31000 Mprk . die der Gläubiger daraus be¬
lassen wird . Unser Verein bewilligte dem Vaterlä^
schen Frauenverein in Lötzen eine zweite Hypotheknn »wo imti jtnnr aus 10 Fahre zinslos , auf da
schen Frauenverein rn i »m
70 000 Mark , und zwar auf 10 Fahre zinslos , auf das nah
den vereinbarten Plänen umgebaute Altersheim und d«
n»u zu errichtende Tuberkulofenstation einschließlich ei-iür Betriebsfonds, neues Znvei
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Luftkämpfe an erneu» ^ ag
« o; oh  OB '33) Die Fliegertätigkeit an der
Berlin . 2v Ott (W . ^  tlarem Werter äußerst

Somme war am 22. ^ sübrten an diesem Front-
rege. Die deutschen Fl gz g «vstkämpsen
avschnitt allein über 500 allein
wurde der Gegner an die,em ^ Flugzeugen ein-
i,n Sommeabschnitt der Abschuß m ieindlichen

i-ftM « -. e ™. «Xo D°»
«1UM. U8« mm« im flonjeu - vg-ich-v
au der Westfront am 22 ds . i » * Deutsche
jenen 22 Flugzeugen find i Kolonnen mit Bomben
Flieger griffen Truppenlager und Kolonnen ^ ^
und Maschinengewehren feindliche Schützengräben
Höhe mit Mafchinengewehren
In der Nacht zum 21. Oktober war ,rn^ ^ ötu
gefchwader mehrere lause .. . Munitionslager
Bahnhof oon Longueau bei Amiens , das mu ^
»an Amiens . ^ e Munittonsl g ^ ^ ^ ^ O Der Bahn-
leave und auz das Lager V Y l ^  eN -stgte eine
Hof von Longueau gerler m ' n Munitions-
Reihe von ff 1 ®«x noch lange
zügen herruhrten . ^ wattiger F u ^  Oktober
nach dem Angriff sichtbar. F tausend Kilogramm->?*« L7Lr . ML °°°Mm...

auf zur Front marschierende Kolonnen.

Die Befestigungen in Finnin »,d.

äSESä
E2apkn7urückgekausten Geschützen stärker aw früher

°erteidigt û b6ahen °uchB J  die Angaben
üS Se 5Ä « °uf den AlamdiiMn̂ erge¬
stellten militärischen Anlagen, zu denen autz „utnieder-

netze gehörten.

Neue rnffifche Bahnbanten.

„O ft p r e u h e n h i l f e“
«MM » d-«i!» -r K-« S- »i>lM -r- in - !° - x -« « !-

vreußifche Städte und Ortschaften
beigetreten.7 Ein Mirgliedsbeitrag wird seitens des Ber-

Kenn ?nls °der' Wichtigkeit der großen, dem Verein

tenverfammlung mit einem einmaligen « ^ ag iininiftfto Mark der Oberiaunuskrers mrt einem
™T . iiTo«V' oon 10 000 M ° ,I an Kiefern. L,- d-om-„

'"‘'Äo . emte, 1915 m°nvl. sich *n V-, - i"

Äf °» » « » ■>“ ,»« “ ^ V . in -7-1!nv oTTpriaunu^ftetö nüt o£t -otttß , oc»u
MUgkied beizubretev oder ihm einmalige Gaben zu uber-

mVSv  Erfolg war der hier gewohnten Opferwilligkeit
würdia Der Verein zähkre am 31. März ds . Js . der Ab-
Gu ? fein es ersten Gefchäftsiahres 19 stiftende Mit-

r ”?r„yr SM.
•tSÄSSSSSSSSS « » » : ,,
1 Mitglied einen.! Betrag 0011. 15 ®j„ J
79 Mitglieder einen Vertrag von je 1000 u .

rablten ferner - 136 ordentliche Mitglieder.
^ ^Von den Städten des Obertaunuskreises trarendem
VereEmit einem von je 1000 Mk. bei die Städte
J ; I ombura  v . d. H-, Cronberg , KoNigstem.
ß  Außerdem wurden dem Verein an einmaligen Spew
df rl über wiche7 aus Frankfurt 55 158,65 Mk.. aus 31
Städten und Ortschaften des Obertaunuskrei^ m denen
Sammlungen veranstaltet wurden, rund 17 0M. Marn

Der Eefümtertrag der Sammlungen einschließlich
Mitgliederbeiträge belief stch Ende Marz f ^
Mark , hierzu kommen an Zinsen 5214,10 Mk. , 6
Ende März 384 325,95 Mk. zur Verfügung standen. _
^ Davon vefursachten Unkosten, wie
Drucksachen Einfammeln der Beitrage usw. 2711,94 Mt.
S Ärinen unte,ftü,un »«n n,uoten
0^ 0 ,.nd als zinsloses Darlehen für das Ättersyerm
Ztzekwuä >en einstweilen 40 000 Mk gegebem Die uns
verbleibenden Mittel von 332 071,39 Mk. stnd zum Teil m
ReichsanUlhe . zum Teil bei der Stadthaupt af e und bei
der Deutschen Vereinsbank verzinslich angelegt.

Di ! Telheiten ergeben sich aus der dem Aahre^ -
richt beigefügten Bilanz und dem Gewinn - und Verlust-

* " * S v-i»«-"»- - V - . i» wt >« x -Lb .7 -!
Wunsch des Landrats m Lotzen für 6142,62 Mk. Zevens
mittel Lichte und Azetylen -Lampen angekauft und nach
Lötz-n gesandt. Ferner empfingen von uns verschiedene
Gemeinde-Vorstände und der Vaterländische Frauenver¬
ein in Lötzen 1490 Mk. an Unterstützung in  bar sur ihre
Armen.

n^u errrchrenDe
forderlicher Mittel für Betriebsfonds, neues Zm>e
und gärtnerische Anlagen . . . . , . 1

Die durch den gänzlichen Reubau der .̂uberkulosrir
station und die Erweiterung des ursprünglichen Piojch.
entstehenden Mehrkosten , die nach dem Kostenanschlagg
rund Mark 23 000 geschätzt werden hat unser Deren ta | F
Vaterländischen Frauenverein zu Lotzen ,chenkungrwei!°Mltt war

Di erbaulichen Reränderumgen bezw. der NeubauU '»L°ndw
vor kurzer Zeit in Angriss genommen worben t<m  pol

So kommt jetzt ein dringender Wunsch des Krn°; ^

^ ^ Auch' i/der ^kleTnen Stadt Rhein befindet sich ein„ K# njj r
tersheim und Feierabendhaus mit anschließendemRatten«gj

im Fabre 1912 erworben wurde . Die Baulchkeiiu Mcheus
? & £ *  K-- ? « ' « " ■: . ? £ KLfehlten und die auch nicht von der Bevölkerung beschafl

werden konnten, zumal die Einwohner ihr autzechesg. M̂ r -K
♦m, bnfon um bei der Erstellung von Hilfslazarettenk W ' “

^ "unse ? Ver - i" ? »t die eifoid - ilichen 29« ! M«,I !i„
Fnstandfetzur a des Altersheims bewilligt . m *
' ■ * ei der Besichtigung der mehr oder mmder zerstm^ ArR
Ortschaften des Kreises Lötzen durch die Abordnung ^
hier im September vorigen Zahres wurde von etlch .
Ort >-vcrstehern darauf hingewiesen , daß ihre F W ^
oder si' listigen Löschvorrichtungen bei dem Russemq WS S^tsrÄrÄ **ä|  r |

Verhältnisse geeignet , ausgewahlt word^ e stn . ^ ^ ? we
Der Verein darf nach ^ lbiahrigem Bchehe HunJ) b

friedigung zurückblicken auf den Erfolg f es
die Opsersreudigkeit Frankfurts mG des Ob t .
ses. Die Mittel , die ihm zetzt zur Verfugu 8 ! i
tcni ihn in den Stand setzen, die allerschw , > . « ■
de« « rie.9 dem « reife « e» 9' » “»« " * ” J" , »5 Di
linKecn, forceit dies nrd)l ^tujsob fl fli-ohl u
wollen wir uns nicht verhehlen , daß wir a « f̂ in,
von Aufgabe ^ mit den heute zur Verfug 8.^ . ^ hren.
Mitteln nicht herantreten können, dre aber ^ ^ ^
wünschenswert , sondern sogar noiwendlg st d ^
eine ernste wirtschaftliche Hebung des Kre,  -
Ziel betrachten . ^ ^ « «f ^ täitbi

Der Bericht nenntc: die Neuansiedelung , ^
im Mlgemeinen und «om̂ Kriegsteilnehmern ^eU£7| lebêm-eiim Allgemeinen uno vvi» neU ett ^ "men
deren , um dem gesamten Leben Dadurch mn ' ^ Dezir
puls zu geben. Eine Frage , Mit welcher feien (d
anaestckts der durch den Krieg noch,wetter veM^ ^
puls zu ueo-en'. ^ l»l̂ o ^ »v> . nprtti.-
angesichts der durch den Krieg noch weilei ^
geringen Bevölkerungszahl des Kreises, schon̂ ^
Zeit ernstlich zu beschäftigen haben wird . ®it;« wii
selbst fast gänzlich darniederliegende Hundwer ,
geeignete Maßnahmen neu belebt werden. S ^  , eile ÄJ
Reihe anderer Fragen an den Verein herangei .
alle noch ihrer Lösung harren.ille noch rhrer llo,ung yu^ e». m

fett des Vereins , wie ,amu - r .
♦WKÄ ' » >' » e,ft » ach » «J
die Armee zurückkehrt, damit die friedlich. ^  i ;_e.die Armee zurückkehrt, damit dre frieotily ^ „
beginnt und Rohmaterialien für Friedenszw m^ erf
zur Verfügung stehen. fiKrtfe

Der Bericht schließt mrt .^ r dringenden ^ ntu r
Verein weiter eifrig mrt Geldmitteln a
dies um so mehr im Hinblick auf die w ^
Mitteln , die einer ganzen Relhevon anderen
vereinen für ostpreußische Sradte und Kre i
stehen.

Baiel 25 Okt (Priv .-Tel .) Die Petersburger Tele-

bis zur Station Kamasch beträgt 536 Werst . — »ur " l
werden 2833 Alillionen Rubel für den Bau neuer Staats
bahnen und die Ausdehnung des bereits bestehenden Life -
bahunetzes ausgeworfen . Fm Fahre 1917 wird mit dem
Bau von elf Linien begonnen werden . Zu diesen gehören
die Bahnen : von Rjäsan nach Tula , von Moskau nach
Maffin und Jonez , von Nischnl-Nowgorod nach Simbrrsk
und Kinel und von Kotlas nach Soroki , schließlich .e
ttan -i - !!« ch- Eisenbahn . Die E -f- m„ »nse »„ er Krem,
Linien wird 7777 Werst betragen.

Dije Hiilsck.

Die erste größere Hilfsaktion , für die unser Verein vrm
Löben aus in Anspruch genommen wurde , war das Pro¬
jekt der 'Gründung eines Altersheims mrt daran ang -
ickloffener Tuberkulosenstation in der Stadt Lotzen.

Schon viele Fahre vor Ausbruch des Krieges trug sich
der Vaterländische Frauenverein zu Lotzen mit dem Plan,
das Gebäude nebst einem Teil des dazu gehörigen Grund
und Boden° anzukaufen . um es in ein Altersheim umzu-
wandeln und daneben befindliche Baulichkeiten für eine
Tuberkulofenstation zu verwerten . Die Absicht kam in
Folae Geldmangels bisher nicht zur Ausführung.
" Dieses Projekt lag so sehr tm Rahmen der Bestrebungen
unseres Vereins , daß dieser ihm nach ^ semer Grundung
auf Wunsch des Lötzener Landrais und des Vaterländi¬
schen Frauenvereins zu Lötzen sofort näher getreten! is .

Pokslr Nacbricbten

. jellinc
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Bad Homburg v. d. Höhe, 26. 0^

* Kurhaustheater , liehet die heute
führung kommende Operette »D i e S ß.
Frau  schreibt uns noch das Theaterbi
hervorragenden Aufnahme in Ha" "" un ^
stets vollen Häusern gefunden hat>
heit annehmen , daß ste auch die Zuho ^
unterhalten wird . Ganz besonders wi,
gefallen , die durch das hiesige Operettew
Unterstützung des Orchesters zu bester " z



252. „Kreis-Heitung" Bad Homburgv. d. Höehe. 28. Oktober 1918.

Da die Be-.„«a alter Kleidungsstücke usw
x "' neuen Stoffen große Kosten und Schwierig-
' soll zum Besten der Weihaachtsbescheer-

"smder Ende dieser und Anfang nächste: Woche
-JE ..-' tce Vaterländischen Frauenvereius eine
^ na veranstaltet werden . Wir bitten alle

«" "alte Kleidungsstücke. Unterwäsche, Gardinen,
auen° zu legen . Die Sachen werden von
»ui" ' ^ die euren Ausweis haben , aogeholt . Der
s - mml'ung wird noch bekannt gegeorn
«l""^ Verlustlisten . Wilh . Heller - Oberursel in

Hermann Wiegand - Oberursel l. verw.
_ " Müller - Wetßkirchen gefallen, Anton Herr-

i zote von Lebensmitteln durch Inserat , müssen,
^Verordnung des Kriegsernährungsamts , die
ei"" erer Zeit in Kraft getreten ist, stets mit dem
" ^ Wohnort , bezw. Straße , des Anbieters ver-
i " Mir unterlassen nicht unsere geschätzten In-

. ^ iprauf wiederholt aufmerksam zu machen,
^ -ikkenaerichtssitzung vom 25. Oktober. Vorsitzen-

Ämtsgerichtsrar Nasse, Herr Amtsanwalt Winter
‘ -er Staatsanwaltschaft , Eeichtsschreiber

- i-rendar Dr . Drey , Schöffen die Herren Maler
" ' Blum von hier und Verwalter Bachenauer zu

Es standen folgende Sachen zur Verhandlung:
Bäcker zu Oberstedten gerier mit einer Witwe

4,7 lindes , das mit Wasser überschüttel wurde,
' - und ließ sich auch zu Handgreiflichkeiten hrn-

Verfolge desseß hat sich heute der Angeklagte
Hausfriedensbruches zu verantworten . In Anseh-
' aewöhnlichen Gesinnungsart der Klägerin er-

Gericht auf die geringe Strafe von 10 Mark,
nachdeckermeister zur Dornholzhausen wollte seine

"Rochier in Schutz gegen deren geifernde Schwester
wobei er durch Kopfschläge mit einem Schlu'sel

' wurde und hierauf auch Faustschläge austeilte,
dier war das Enkelkind die Ursache. Urteil 00 Mk.

Landwirt zu Oberstedten wollte seinen Einspruch
polizeiliche Strafverfügung von 5 Mark wegen

„er Feldbrandstiftung , durch seine Ehefrau zuruck-
Da dieses nicht zulässig, wird die Sache ausgesetz.,
Einspruch schriftlich zurückgezogen wird,
ziesiaer Oekonomensohn schlug seinen Knecht mit

tmtiibenstiele während der Erntearbeit über Kopf
altern, so daß er aus Mund und Nase b'utete.

Mark Geldstrafe oder 5 Tage Gefängnis wegen
!i.Körperverletzung.

«ach« um Befchijustg vom Heeresdienst. Das Stell-
.Ac Generalkommando 18. Armeekorps weist wie¬
darauf hin , daß Gesuche um Befreiung vom
lerst(Reklamationen ) nur in den aller dringend¬

eren Berücksichtigung finden können, insbesondere,
L Arbeit des Reklamierten zur Vermeidung eines

Notstandes bei wichtigen kriegswirtschaftlichen
vorerst nicht entbehrt werden kann. Etwaige,
zu begründende Gesuche sind abgesehen von

is zugelassenen Ausnahmefällen — nicht unmittel-
das stellvertretende Generalkommando , sondern an

-im Zivilvorsitzenden der Ersatzkonimission (Pol ' -
ent. Kreisrat , Landrat ) zu richten.

Mationen bei der Einberufung , bezw. nach Aus¬
zug eines Gestellungsbefehls sind gesetzlich unzn-
irab müssen grundsätzlich abgelehnt werden,
ichigtausend Frauen im Eisenbahndlenst . Am 1.
!er werden bei den preußisch-hessische,i' Staats¬
und den Reichseisenbahnen in Elsaß-Lothringen

JOOOO Frauen beschäftigt sein. .
isländische Fleischbestellusngen. Vielfach wurde im
^Fleisch bestellt und Geld dafür im voraus einge-

Zn vielen Fällen ist auch Fleisch oder Wurst mn-
ten. Die Z.-E .-E . hat aber nun mit Beschlagnahm-
trohl und sie zum Teil auch durchgeführt . Es wird
>t sein, keine Bestellungen auf eigene Faust mehr

—Ohren, weil man sonst unter Umständen sein. Geld
»iid, ohne etwas dafür zu haben.
schuh-Ohsrleder -Dorteilung . Auf Veranlafsung de:

Ällstelle für freigegebenes Leder zu Berlin werden
ständigen Schuhmacher und Pantinenmacher aui-
ett, sich unter Angabe der von ihnen benocigten
vermengen zwecks Erlangung einer Oberlsderkartc
ü Rezirkskommission 71 der Handwerkskammer zu
iftden schriftlich anzumelden , und zwar bis spät e-
*zum 30. Oktober  1916.
st eine regelmäßige monatliche Zusendung der Ober-
»rle wünscht, hat dies bei der Anmeldung deutlich
Erdrück zu bringen , damit der Bezirkskommission
»ne Rundfrage erspart bleibt . Die Oberledrkarte
»orerst immer nur für die Dauer eines Monats aus-
lt
Lerkehr mit KornbraNntwein . Nach einer neuen
Vng ist jeder , der am 1. November v. Js unver-
» oder unvergällten Kornbranntwein in Gewahr¬

et, verpflichtet, die Vorräte getrennt nach den Lage¬
rten . der Zahl und Art der Behältnisse , sowie nach
^Antümern unter Angabe des Alkoholgehalts in Ee-

'Ndertteilen der Spirituszentrale G. in. b. H. Ber-
>ellingstrahe 14-15 (also nicht der Kornspiritus-
■' bis zum 5. Nov. anzuzeigen . Kornbranntwein-
die am 1. Nov. irgendwie unterwegs sind, sind
Pfänger unmittelbar nach dem Einrreffen anzu-
Die Verordnung droht für Zuwiderhandlungen

, e Anzeigepflicht Strafen und ev. Einziehung der
weinbestände an.

?berhessische Leichenschmastse. In den! Ortschaften
- -- - - ist trotz der Lebensmittelnot und der jetzigen

schweren Zeit die Sitte der Leichenschmause noch Nicht ein¬
gestellt worden. Die Behörde hat zur Steuerung d
Titte nunmehr die Bürgermeistereien zur Ergren ^ g b^
sonderer Maßnahmen angewiesen. 3 I _ „ öeT
d>°- durch Lh -u»g und >>--> S-»w« - - uld -». Mt Mi
Zeit und die schwere finanzielle Bclai S
den Familien geschehen.

Hur nab und Fern
t Frankst a. M.. 25. Okt. Die Mordtat m der

Kölner Straße , der am Dienstag nachmittag dre OOiah .
Ehefrau des Gastwirts Fritz Lahnemann um .
stellt sich den bisherigen Ermittlungen z ! 3
wohlüberlegte Tat eines Verbrechers heraus Vor euu
gen Tagen wurde bereits der >ehr scha s H Mör-
lie veraiitet aufgefunden . Man nimmt an , daß der Alor
d- , d- s Kr - s°- B - . -dnug !- i° . - « ^ >' 7 °« » « ss
Die Frau wurde gestern von dem Morder d ch
Stick ins Herz getötet . Der Verbrecher floh und konnte
entftiehen,Obwohl die Bluttat schon nach ^ mgen Augen¬
blicken zur Kenntnis kam. Dre Polizei ist der Anstchr,
dast der Mörder mit dem Räuber identisch
ist der die Raubüberfälle auf der Zeil , der Kaiser,traße
und in der Neugasse an allein sich in Geschäftsräumen auf-
haltenden weiblichen Personen verübte Da ° ^ i dene
Gegenstände vermißt werden , handelt es sich um einen
Raubmord . Im Laufe des heutigen Tages wurden ver¬
schiedene Festnahmen vorgenommen , die aber keine Aus
klärung brachten . Der Regierungspräsident hat für die
Mittelung des Täters, eine Belohnung von 1000 Mark

ausgesetzt.^ ^ ^ ^ t. Der Einkaufspreis für Eier
beim Landwirt oder Züchter ist im diesseitigen Kreise von
jetzt ab auf 24 Pfg . das Stück festgesetzt worden Der Ver¬
kaufspreis für Eier an die Verbraucher darf Höchstens 26
Pfennig das Stück betragen . ^ . . . . c T.

— Dieburg. 25. Okt. Veterinärrat Friedrich zammelte
bei seinen Dienstfahrten in seinem Bezirk 170 000 Mark
in Gold und führte sie der Reichsbank zu.

— Rudersdorf, 25. Okt. Ein aufsehenerregenderVor¬
fall ereignete sich auf der Bahn . In einem Abteil beiand
sich ein Gendarm mit einem Zivilgrfangenen . Kurz vor
der Einfahrt in den Tunnel , und zwar auf der Dillbre .h-
ter Seite , betrat der Gefangene den Abort . Er hat dann
von da aus versucht, indem er sich durch das neuster
zwängte , von dem in Fahrt befindlichen Zug zu- entkom¬
men. Der Gendarm gab auf den Entsprungenen durch das
Fenster des Abteils einen Schuß ab, der den Flüchtling in
die Brust traf . Der Gendarm zog hierauf die Nocbremse
und der Zug kam zum Stehen . Der Getroffene lag in den
letzten Zuckungen und verschied.

— Bern, 25. Okt. In den Militärmagazinen von
Parma , in welchen Heu, Kleie und Hafer verwahr : war.
brach laut „Corriere della Sera " eine Feuersbrunst aus.
Trotz der Rettungsarbeiten gingen allein über 5000 Dop¬
pelzentner Heu verloren . Ein Gebäude im Werte von
200 000 Lire ist bis auf die Mauern abgevrannl.

— Bern, 25. Okt. „Petit Journal" meldet aus Tours:
Hier sind zwei Flugzeuge in der Luft zusammengestoßen,
wobei drei Personen den Tod gefunden haben

>u ;<u, is.re'a

Kurbaus ‘Konzerte.
Freitag , 27. Okt.» von 4-^ 5%  Uhr , Konzert in der

Wandelhalle . Leitung : Herr Konzertmeister Willem
Meyer . 1. Feurig Blut , Marsch (Vollstedt) . 2. Ouver¬
türe z. Oper Die Zigeunerin (Balfe ) . 3. Eroßmütterchen,
Menuett (Aletter ) . 4. Musikalisches Allerlei , Potpourri
(Schreiner ) . 5. Ouvertüre z. Oper Der Brauer von Pre¬
ston (Adam). 6. Verborgene Perlen , Walzer (Ziehrer ).
7. Gondellied (Meyer -Helmund ). 8. Lockenköpfchen, In¬
termezzo (Powell ) .

Abends von 8%,—9% im Konzertsaal . Leitung : Herr
Iwan Schulz, städt . Kapellmeister . 1. Ouvertüre z. Komö¬
die Der Schauspieldirektor (Mozart ) . 2. Pusztenstimmung
(Hubay ). 3. Balletszene (Wilkowski ) . 4. Fantasie a . d.
Oper Herodias (Massenet) . 5. Künstlerleben , Walzer
(Strauß ) . 6. Abendlied (Schumann ) und Liebestraum
nach dem Balle (Czibulka) . 7. Ungarische Tänze Nr . 5.
und 6 (Brahms ).

Samstag , den 28. Oktober, abends 8 Uhr , Sonder -Kon-
zert unter Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein
Minni Haller -Sardot aus Frankfurt a. M.

Veranstaltungen der Kurverwaltung.
Programm für die Woche vom 22. bis 28. Oktober ..

Donnerstag:  Konzert der Kurkapelle von 4—5)4 Uhr.
Abends 7V2 Uhr im Kurhaustheater : „Die geschie¬
dene Frau ", Operette in 3 Akten von V. Leon.

Freitag:  Konzerte der Kurkapelle.
Samstag:  Konzert der Kurkapelle . Abends 8 Uhr:

Sonder -Konzert der Kurkapelle unter Mitwirkung
der Konzrrtfängerin Fräulein Minni Haller -Sar-
dot, Frankfurt a . M.

Uermifcbte Hacbricbten. .
— Die Weinernte ist Rheinhessen. Kein schlechtes

Weinjahr , sondern ein richtiger Vollherbst , wenigstens
hinsichtlich des finanziellen Ertrags , so charakteristeren
heute die Sachverständigen die Weinernte des Kriegs¬
jahrs 1916. Im Durchschnitt soll nach allgemeiner An¬
sicht immer ein guter Viertel - bis Drittelherbst zu ner-
zeichneu fein . In Bodenheim , Nierstein , Oppenheim,
Euutersblum und anderen Orten soll der quantitative
Durchschnittsertrag noch weir besser sein, da Heute der ge¬
zahlte Trauben - und Mostpreis den Normalpreis in den
letzten Jahren um das drei - bis vierfache übersteigt . Wäh¬
rend früher für den Zentner Trauben 18 bis 22 Mark ge¬
boten wurden , kosten sie heute durchweg 60—70 Mark . In
Guntersblum wurden für ein Srück Traubenmost 2100
Mark gezahlt , während es früher zu 400—1500 Mark zu
haben war . Die Aufkäufer der neuen Weinernte scheint,
wie ein alter Winzer sagte, ein förmlicher Taumel erfaßt
zu haben , so groß ist die Jagd nach dem neuen Wein und
so rasch überbieten und überstürzen sich die Preise von
einem Tag zum andern . Es steht heute schon nach dem
Urteil erfahrener Leute fest, daß die rheinhessische Wein¬
ernte des Jahres 1916 einen Ertrag von vielen Millio¬
nen liefert , wie er in den besten Weinjahren selten erlebt
wurde . Das dürfte allerdings auch teure Tropfen für den
Weintrinker geben ; die Preise für den „Neuen " lassen
schon darauf schließen.

— 200 000 Eier beschlagnahmt. An Marienbad wur¬
den von der Behörde über 200 000 Eier beschlagnahmt und
nach Wien gebracht, wo sie der städtischen Nahrungsmittcl-
Versorgungsstelle übergeben werden.

— Hindenbnrg im Mainzer Volkswitz. Die neuen
Straßenschilder , die jetzt anstelle der altehrwürdigen Be¬
zeichnung „Bonifaziusstraße " den klangvollen Namen Hin-
denburgs tragen , sind kaum angebracht , da hat sich der
Mainzer Volkswitz auch schon daran gemacht, an dieser
neuen Straße seinen bekannten Humor gebührend zu er¬
proben . So erzählt man sich, daß gewisse Mainzer Fuhr¬
leute seit der Umtaufung der genannten Straße einen
recht schweren Stand hätten . Ihre bekannten kleinen
Pferde , denen man den erbeuteten Kosakengaul schon von
weitem ansieht , sollen nämlich um alles in der Welt nicht

, mehr dazu zu bewegen sein, jene Straße zu passieren.

vas Leuchtgas als steiler im
Kample gegen unlere Feinde

Auch das Licht ist im Kriege ein Artikel geworden,
mit dem sorgsam gewirtschaftet werden muß ; daher ist die
Regierung zur Einführung der Sommerzeit gekommen.
Nun aber die Tage wieder kürzer werden und die Som¬
merzeit zum ersten Male ihr Ende genommen hat , muß
doch wieder das künstliche Licht in seine alten Rechte
treten.

Da hätte nun die Petroleumknappheit alle die vielen
Tausende , die sich noch dieser rückständigen Beleuchtung be¬
dienen , zwingen können, ihre Arbeit schon mit dem
Schwinden des Tageslichtes einzustellen . In der Tal hät¬
ten unsere Feinde uns auch durch die Abschneidung der Pe¬
troleumzufuhr empfindlich treffen können, wenn nicht bei¬
zeiten die vorausschauende Hausfrau der Petroleumknapp¬
heit dadurch aus dem Wege gegangen wäre , daß sie de»
behördlichen Anregungen folgte und möglichst überall in
der Wohnung Gasbeleuchtung einrichten ließ , die hierbei
an erster Srelle steht. Ist doch das Gaslicht besonders
billig . Beispielsweise verbraucht eine Gasglühlichtlampe
mit einer Helligkeit von 60 Kerzen nur für IM Pfg . Gas
in der Stunde , bei einem angenommenen Preise von 20
Pfennig für das Kubikmeter . Eine Petroleumlampe , wie
sie allgemein im Gebrauch ist. gibt dagegen höchstens eine
Helligkeit von 36 Kerzen und verbraucht für 3,29 Pfg.
Petroleum in der Stunde bei einem Friedenspetroleum¬
preise v. 20 Pf ., während bei dem jetzigenKriegspetroleuin-
preise von 36 Pfg . für das Liter sich die stündlichen Brenn¬
kosten auf 5,7 Pfg . stellen. Dazu hat man bei der Petro-
leumb-eleuchtung noch den lästigen Geruch und die mühe¬
volle und zeitraubende Arbeit , die das Sauberhalten der
Lampen mit sich bringt.

Deshalb sollte jeder Haushalt , sei er noch so klein, für
baldigen Gasanschluß besorgt sein. Außerdem nützt man
durch die große Wirtschaftlichkeit der Gasbeleuchtung
nicht nur sich selbst, sondern auch dem Vaterlande . Jeder
Gasverbraucher trägt dazu bei, daß unserem Heer und der
Marine die von den Gaswerken gelieferten Teeröle und
wichtigen Stoffe zur Munitionsherstellung nicht knapp
werden . Auch das Ammoniak, das als Düngemittel von
der Landwirtschaft an Stelle des nicht einführbaren
Chilesalpeters dringend benötigt wird , ist ein Nebener¬
zeugnis bei der Gasherstellung.

Aber noch eine weitere Annehmlichkeit der Gasbeleuch¬
tung wird leicht erkennbar : Dort , wo Gasleitung einmal
gelegt ist, kann auch auf Gas gekocht werden . Das ist an
den Winterabenden besonders erfreulich , wenn eine auf
Gaskocher rasch hergestellte warme Supe oder ein heißes
Getränk die Lebensgeister der von des Tages Last und
Mühe Heimgekehrten wieder auffrischt . Zögere daher
niemand , sich bald Gasanschluß Herstellen zu lassen.

Bekanntmachung.
Die hiesiaen Geschäfte, welche Fleischwaren, Konserven, Wildpret
ionstiqe Dauerwaren zum Verkauf bringen, haben bisher die nach
^ichsgesetz vom 21. August 1916 - § 1 Abs. ' " und Absch
^Verordnung des Kreisausschusses vom 23. September . > 9
,ene Anzeige ihrer Bestände unterlassen. Sie werden bahei Yiermr
fbert, diese Bestände binnen 24  Stunden int Lebensnnttelburo a

zugeben. Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, das; nach 8 4 des oben
angegebenen Reichsgesetzes die Abgabe von Ueischwaren in den Geschäf¬
ten insbesondere auch von Konserven, ferner von Wildpret und Geflügel
nur gegen Empfangnahme von Fleischmarken gestattet ist.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 24. Oktober 1916.

Der Magistrat.
sLebensmittelversorgung.s
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4,n Berlage von Nu6 . Bechtold &  Comp , in Wiesbaden ist er.
schienen (zu beziehen durch nlic Buch lttlb Schreibmaterlalten -Hnndlnngeu ).

Nafsauifcher Allgemeiner

Laudes - Kalender
für das Jahr 1917 Redigier , von W WittgkN . - 68 S . 4 °, geh . — Preis 30 Pjg-

Inhalt:  Cott zum Gruss ! - Genealogie des Königlichen Hauses.

— Allgemeine Zeitrechnung auf das Jahr 1917 . — JahrmärktB - Versseieh-
nis - Sein Ungarmädchen , eine Erzählung von W. Wittgen . - Mit dein
Nassauer Landsturm in Belgien von W . Wittgen . — Die Nottrauung, eme
heitere Kriegsgeschichte von K . v . d . Eider . - tegdentsche dichterische
Kriegsergüsse - Bei Kriegsausbruch in Aegypten von Missionarin G.
Noak — Wie der Gemüsebau zum Segen werden kann . — Klaus Bren-

uingks Gsterurlanb . - Jafcresäbersichi . - Vermischtes . - Anzeigen

Wiederverkäufen gesucht.

DRUCKSACHEN
PRIVATE UNJ BEHOERDEN.

VERLOBUNGS - UND GEBURTS¬

ANZEIGEN / VISITEN KARTEN [

PROGRAMME / TAnEL - LIEDER

/ EINLADUNGSKARTEN /
■ aa

DRUCKSACHEN JEDER ART

IN SAUBERSTER , ELEGANTER

UND BILLIGER AUSFÜH 1UNG

BUCHDRUCKEREI SC/ÜCK f
Inhaber : C. Freudenmann , Hombi rg f

Louisenstrasse 73.

Keinen Tropfen
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Anträge aus Erlaubnis zur Hausschlachtung sind in der

stelle der Kreis Zeitnug erhältlich , / _ £
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Einmaebeti ohne Zucker

X

Das roichfigfte Hausfrauen- un9[Öirtlcbaffs-Probiem öer gegenmärtigen
jucherarmen emlefage!

Frau Anus '. at Rose Stolles beliebtes Einmachebuch

938 Cmmocken öer Srüchfe unö öemüje
» . a . n ix_ Tv., » nrt H7 cirm nl a  a « »-
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ft

sowie die Bereifung von Sruchtfäffen, öelees, niarmelaaen,
Obffroeinen, eilig ulro.
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uon Frau Amts . at Rvse Dt olle,  nach neuzeitlichen Grundsätzen ooHünnbit,

I

Wi

neu bearbeit ' t von Johanna S ch n e i d e r - T o n n e r
lehrt in 419 Einmache 'Rezepten Kui

w
»

mie uian F,ächte , Gemüse nsw . nn .er Berücksichtigung des derzeitige » Jucker
mangels und der Erhaltung des natürlichen Fruchtgeschmackes bei wirklich un¬

begrenzter Haltbarkeit einmache » sali.
35 OOP Exemplare in 8 Auslagen

sind bereits von diesem Buche verknust , wohl der beste Beweis für dessen
wirkliche » Wert.

Reich illustriert kostet das für alle Hausfrauen unentbehrliche Einmachebuch
doch nur 1 Mark beim Bering der Kreis - Zeitung.

MüMelsicher unter Garantie des Bezir ksverbandes des Regierungsbezirk!
Wiesbaden.

Landesbanksteüe Bad Homburg ) nur Kisseieffstrasse lb

Postschekkonto Frankfurt a . M . Nr . 610. Fernsprecher Nr . 469.

Auserabe von Schuldverschreibungen der | Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne_o . . i < < i \ m/M' tioQtirm
Nassauischen Landesbank

Annahme von Spareinlagen
Annahme von Gelddepositen,
Eröffnung von provionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahr¬

ung und Verwaltung (offener Depots ).
An - und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schocks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Amortisation.
Darlehen an Gemeinden und öffentliche Ver¬

bände . •:§
Darlehen gegen Verpfändung von Wertpa- 1

pieren (Lombard -Darlehen ).
Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern
Kredite in laufender Rechnung.
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Die Nassanisshe Laudeshaak ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mttndelvermögen,

IMauifche LebensDernctierungsanffalf.
Sill We

- GerneiuuütLige Anstatt des öttentüchen Bvchts.
Grosse Lebensversicherung

(Versicherung über Summen von Mk . 2000 . - an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung).
Kleine Lebens - Wolks - Versicherung

Versicherung über Summen bis zu Mk . 2000 einschl . ohne ärztliche Untersuchung
wie Sterbegeld - , Altersveesorgungs -, Militärdienstkosten -, Aussteuer - und Kmdervei

Sicherung.

Hypothekenversicherung . — Rentenversicherung.

L,
Direktion der Nassauischen Landesbank
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Der Neuzeit entsprechend eingerichtch

3 -ZimmerwoHml
mit allem Zubehör , abgeschlossenem Bell
und Garlenaiiteil , Seifgrimdstraste 1̂ 1^
zu vermieten , näheres

Dorotheenstraße 31

iin Gclcbaftsbaus

,äs,t Tr , Gentner ' s Oel -Wachs -Ledervutz Nigrin durch
das Leder des Schuhzeugs eindringen bei fortlaufendem
Gebrauch . Eine hauchdünne , hochglänzende , durch Wasser
und Schnee unzerstörbar e Wnchsschichte bildet sich auf dein
Leder , ,wiche das Eindringen des Wassers verhindert.

Nigrin färbt nicht ab.

Sofortige Lieferung , auch Dr . Gentner ' s Schn hfet  t
Tranoliu und Universal Tran -Lederfett.

Heersllhrerpstrknte.
Fabrikant : Carl Gentner , chem. Fabrik

Göppingen (Wiirtt .).

zu verkaufen oder zu vermieten,

vtähers zu erfragen Mühlberg 11
1. Stack . Daselbst auch

zwei3immer mit Küche
und elektr . Licht . Gas.

Zu vermiete»
zum 1. Oktober eine Wohnung ganz oder
geteilt im Hinterban (Eilsabeihenstraste ). Näh.
zu erfragen Dietigheimerstraste 16.

SftjönrH Jiuttnlpnuii
mit Zubehör,  elektrisch Licht , Gas
anschlust , zu vermieten.

Äaiscr -Friedrich -Promcmide 26.
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Schöne

3 Zimmerwohnu «§
mit Balkon , Elcktrisdies Licht, Gas
behör z n vermieten. M\_ <voe;

Näheres zu erfragen  Thomasstr . «iet qu |

Berlin,
»ittag im
Esheir
»oieftätt

Berlin
Frei
eine

R wo
Berlin

^  Tode-

Sine 'UinnnttiiiiiliBi!
mit Küche , elektrisch Licht un
mieten.

h Waller iiihlman!

Mühlberg 9 , Hinterhaus 1.

wor

4 Ziimnerwoh » ^ ^
»,1t allem Zubehör,

LouisensU ^ Zn de
Gottesdienst der israelitischen std di«

Samstag , den 28 . Oktober , . 5 3ieicf)
n e Einb.

(neu hergerichtet)
u vermieten

Borabend 460 UÖ*

morgens 7 */a Uhr
Morgens 10 Uhr.
— Neumond —

nachmittags 3 1/, Uhr
Sabbatende 5 56 Uhr.

An den Werktagen >

Nivrgens 6 ^ Uhr.
Abends 4 1/a Uhr.
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Ihr ,

Berantwortlicher Schriftleiter E . Freudenmann , Bad Homburg v. d. H . — Druck und Bering der Hosbuck)druckerei C . I . Tckstck >soh » .
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